
IMPULS – Weißer Sonntag C – 27.04.2025 

Den GLAUBEN SPÜREN, der zum FRIEDEN WILL FÜHREN! 
 

(erstellt von Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner)  (Grafik: www.familien234.de) 

Evangelium: Johannes 20,19–31 

Am Abend des ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor den Juden bei 
verschlossenen Türen beisammen waren, kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und seine 
Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem 
er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! 
Denen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie erlassen; denen ihr sie behaltet, sind sie 
behalten. Thomas, der Dídymus – Zwilling – genannt wurde, einer der Zwölf, war nicht 
bei ihnen, als Jesus kam. Die anderen Jünger sagten zu ihm: Wir haben den Herrn 
gesehen. Er entgegnete ihnen: Wenn ich nicht das Mal der Nägel an seinen Händen sehe 
und wenn ich meinen Finger nicht in das Mal der Nägel und meine Hand nicht in seine 
Seite lege, glaube ich nicht. Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder drinnen 
versammelt und Thomas war dabei. Da kam Jesus bei verschlossenen Türen, trat in ihre 
Mitte und sagte: Friede sei mit euch! Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger 
hierher aus und sieh meine Hände! Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite und 
sei nicht ungläubig, sondern gläubig! Thomas antwortete und sagte zu ihm: Mein Herr 
und mein Gott! Jesus sagte zu ihm: Weil du mich gesehen hast, glaubst du. Selig sind, 
die nicht sehen und doch glauben. Noch viele andere Zeichen hat Jesus vor den Augen 
seiner Jünger getan, die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind. Diese aber sind 
aufgeschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes, und 
damit ihr durch den Glauben Leben habt in seinem Namen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gedanken: Den GLAUBEN SPÜREN, der zum FRIEDEN WILL FÜHREN! 
„Friede sei mit Euch!“ - Passendere Worte könnte Jesus heute gar nicht sprechen - in unserer 
Zeit, in der wir uns so sehr nach Frieden sehnen. Und Jesus weiß, dass ER seine Jünger in 
irgendeiner Weise berühren muss bzw. sich selbst von Thomas berühren lassen muss, damit 
alle den Glauben an IHN, den Auferstandenen, spüren und umsetzen können. Jesus berührte 
die Jünger damals und will auch HEUTE UNS mit seinem „GEIST ANHAUCHEN“, damit wir 
den Glauben spüren und leben können. In den Sakramenten (Taufe, Eucharistie, Firmung, 
Versöhnung, Krankensalbung, Ehe und Weihe) dürfen wir durch verschiedene 

Liebe Kinder Gottes! 

Etwas spüren, das können 

wir Hunde. Wir spüren ganz 

genau, ob eine gute oder 

eine schlechte Stimmung 

herrscht. Von Herzen 

wünsche ich Euch, dass Ihr 

einen frohen Glauben spürt, 

der Euch zum Frieden führt! 

Euer Beppo 



Zeichenhandlungen Gottes Nähe und damit UNSEREN GLAUBEN SPÜREN. Aber auch in 
unzähligen Ritualen, die wir selbst in gläubiger Weise pflegen, wie das „Segnen mit 
Weihwasser“, das „Anzünden von Kerzen als Licht Jesu“ usw., will Gott selbst uns mit seiner 
Liebe berühren und stärken, damit wir aus dem Glauben heraus den Frieden suchen, leben 
und weitergeben. Gerade jetzt in der Osterzeit dürfen wir uns wieder neu von GOTT 
BERÜHREN lassen, damit wir DEN GLAUBEN SPÜREN, der uns zum FRIEDEN WILL 
FÜHREN. 
 

Impuls: In einer AGAPE den Glauben spüren 
 

Vorbereitung: Kerze (evtl. OSTERKERZE) in der Mitte – für jede/n ein Glas Traubensaft (Erwachsene 
können auch Wein nehmen), für jede/n ein Stück Brot, eine Schale mit Weihwasser und für jede/n eine 
kleine Kerze 
Heute dürft Ihr eine kleine AGAPE feiern, das ist das LIEBESMAHL, das die ersten Christen nach dem 
HERRENMAHL (Hl. Messe) miteinander gefeiert haben. Ihr könnt die Agape in folgender Weise feiern: 

1) Eine/r liest das Evangelium vor und die Gedanken dazu! 
2) Ihr dürft Euch jetzt gegenseitig segnen. Der/Die Erste beginnt mit seinem Sitznachbarn und 

zeichnet ihm/ihr mit Weihwasser aus der Mitte ein KREUZZEICHEN auf die Stirn. Dazu kann 
er/sie sagen: “DU BIST GETAUFT IM NAMEN DES VATERS UND DES SOHNES UND DES 
HEILIGEN GEISTES!” 

3) Dann zündet er/sie für denjenigen eine kleine Kerze an mit dem Licht aus der Mitte und sagt: 
“EMPFANGE DAS LICHT CHRISTI!” (Diese Worte werden auch bei der Taufe gesagt!) 

4) Es geht reihum so weiter - bis alle dran waren. 
5) Dann bekommt jede/r ein Glas mit Traubensaft und ein Stück Brot. 
6) Nehmt nun das Brot in die eine Hand und das Glas in die andere. Hört dann zu, wenn eine/r von 

Euch das untenstehende GEDICHT vorliest. 
7) Legt bzw. stellt beides wieder vor Euch ab und singt gemeinsam das Lied. 
8) Zum Abschluss dürft Ihr essen und trinken. 

 

Lied: Manchmal feiern wir mitten im Tag – GL 472 (Text: A. Albrecht, Melodie: P. Janssens) 
 

DEN GLAUBEN SPÜREN, 
der zum FRIEDEN  

WILL FÜHREN! 
(Marlene Goldbrunner) 

 

Den Glauben spüren, 
der zum Frieden will führen. 

Das Kreuz als Zeichen, 
dass das Unheil soll weichen. 

Ein Licht anzünden, 
allen Menschen verkünden, 
dass in Dunkel und Nacht 

Gott das Licht hat gebracht. 
Und der Saft der Trauben 

möge stärken den Glauben, 
denn ein kleines Stück Brot 

schenkt uns Hoffnung in der Not. 
Jedes Brot, das wir teilen, 
kann auch Wunden heilen, 

wenn den Glauben wir spüren, 
der uns zum Frieden will führen! 

Den Glauben spüren 
und öffnen die Türen, 

denn was so unglaublich klingt, 
doch vom LEBEN singt! 

 

 


